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WITZ DES TAGES

Sitzen drei Mäuse beim Bier und geben 
gegenseitig an. Sagt die erste Maus: 
«Na ja, ich bin ja wohl ziemlich cool 
drauf: Immer wenn bei uns im Haus 
eine Mausefalle steht, lauf ’ ich hin, 
klau’ den Käse und mach an dem 
Fallenbügel Krafttraining.»
Sagt die zweite: «Und ich bin erst ein 
geiler Macker. Immer, wenn bei uns 
Rattengift verstreut wird, hol’ ich mir 
einen Spiegel und ‘ne Rasierklinge und 
zieh mir erst ‘mal ne Linie!»
Als die dritte Maus nichts sagt, fragt 
die erste: «Und Du? Bist wohl’ nicht so 
mutig und cool wie wir?!»
Antwortet die dritte: «Ihr langweilt 
mich, ich geh’ jetzt heim, die Katze 
vernaschen!»

Reklame

WPO wird in Tobel sichtbar
An der Hauptstrasse in Tobel macht seit wenigen Tagen eine Stele auf das WirtschaftsPortalOst (WPO)  

aufmerksam. Gemeindepräsident Rolf Bosshard und die Partnerunternehmen von WPO freuen  
sich über die Präsenz in der «innovativen Gemeinde mit Zukunftsperspektiven».

Tobel – Seit kurzem steht auch in To-
bel eine WPO-Stele und macht auf 
die attraktive Wirtschaftsregion am 
Portal zur Ostschweiz und auf deren 
Partner aufmerksam. Mit den Stelen 
wird in der ganzen Region an die Stär-
ken des Standorts erinnert und das re-
gionale Selbstbewusstsein als starken 
Wirtschaftsraum gefestigt. Gemeinde-
präsident Rolf Bosshard ist überzeugt: 
«WPO bietet einen einheitlichen star-
ken Markenauftritt gegen aussen und 
eine ideale Austauschplattform für 
Wirtschaftsvertreter und Gemein-
deverantwortlichen nach innen. Das 
wirkt verbindend, stärkt die Region 
und gibt ihr ein Sprachrohr, das eher 
gehört wird.»
Die Stelen markieren nicht nur Prä-
senz für die Wirtschaftsregion, son-
dern bieten auch der wachsenden 
Zahl an Partnerunternehmen eine 
attraktive Werbefläche, um ihr En-
gagement zugunsten der Region für 

die Bevölkerung aufzuzeigen. Daniel 
Wild, Direktor der Clienia Privatkli-
nik Littenheid, liegt die Stärkung der 

Region am Herzen: «Mit über 100'000 
Einwohnenden stellt unsere Region 
ein bedeutender Wirtschaftsraum 

dar. Die Nähe zu verschiedenen an-
deren Wirtschaftszentren wie Zürich, 
Winterthur und St.Gallen, aber auch 
ins benachbarte Ausland ist ein Stand-
ortvorteil». Die Region sei sowohl 
für Arbeitgebende als auch Arbeit-
nehmende attraktiv. Das sieht auch  
Pirmin Helbling, Geschäftsleitung 
Kindlimann AG, ähnlich: «Der Erhalt 
von Arbeitsplätzen in der Region ist 
uns wichtig, schliesslich sind auch wir 
als Kindlimann AG darauf angewie-
sen, genügend Fachkräfte rekrutieren 
zu können. Das WirtschaftsPortalOst 
WPO setzt genau hier an». Als drittes 
Unternehmen erscheint die Micarna 
auf der Stele in Tobel. Die führende 
Schweizer Fleischverarbeiterin ist 
ebenfalls WPO-Partnerin und nutzt 
die regionale Bühne, um auf ihr wich-
tige Themen wie Nachhaltigkeit und 
Innovation im Lebensmittelbereich 
aufmerksam zu machen.
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Pirmin Helbling (Geschäftsführung Kindlimann AG), Rolf Bosshard (Gemeindepräsident Tobel-
Tägerschen) und Daniel Wild (Klinikdirektor Clienia Privatklinik Littenheid).

Herausforderungen ohne Lösung in Sicht
Demografische Entwicklung, fehlende Fachkräfte, zunehmende Vollkasko-Mentalität,  
ausbleibende Reformen: Die Herausforderungen im Gesundheitswesen sind gross. 

Thurgau – Darüber waren sich die 
fünf FDP-Persönlichkeiten auf dem 
Podium einig. Trotz flammender 
Voten für die Pflegeinitiative sah die 
Mehrheit der FDP-Mitglieder an der 
Versammlung in St. Katharinental 
in Diessenhofen jedoch Vorteile im 
sofort umsetzbaren Gegenvorschlag. 
Nein sagten die FDP-Mitglieder auch 
zur Justizinitiative. Eine deutliche Ja-
Parole fassten die 50 Anwesenden zum 
Covid-19-Gesetz. «Wieviel Gesund-
heit leistet sich die Schweiz?» lautete 
die Kernfrage von Moderator Sabir 
Semsi. Carlo Parolari, Verwaltungs-
ratspräsident der Spital Thurgau AG 
bestätigte: «Mit monatlich rund 800 
Franken pro Einwohner/in leistet man 
sich das weltweit beste und teuerste 
Gesundheitssystem.» Claudio Della 
Giacoma, Geschäftsführer Clienia 
Gruppenpraxen AG, fand: «Wir ha-
ben eher ein Mengenproblem durch 
die Alterung der Gesellschaft und die 
Vollkasko-Mentalität vieler», Susan 
Danubio, Bereichsleiterin Pflege und 
Betreuung im Alterszentrum Kreuz-
lingen sieht «Die immense Bürokratie 
hochkomplexer Abrechnungssysteme 
bindet viele Ressourcen und erhöht 
so den Druck.» Mit dauernder Über-
lastung kämpfen ebenfalls Hebam-
men, so Katharina Iseli, selbständige 
Hebamme und Vorstandsmitglied 

des Schweizerischen Hebammenver-
bandes. Riesige Herausforderungen 
erkennt Dr. Alex Steinacher, Präsident 
der Ärztegesellschaft Thurgau, in den 
sich schleichend verschlechternden 
Rahmenbedingungen und dem im-
mensen Reformstau.

Zweimal Nein und einmal Ja
Die dramatische Situation in der 
Pflege machte Sabir Semsi, Dip-
lomierter Pf legefachmann und 

Medizinstudent, zur Pflegeinitiative 
deutlich. Allerdings greift der sofort 
umsetzbare Gegenvorschlag viele For-
derungen der Initiative auf. So kam es 
zur knappen Nein-Parole (20/28/2).  
«Die Unabhängigkeit der Bundesrich-
terinnen und -richter sei schon heute 
sichergestellt», betonte Kantonsrätin 
Michèle Strähl, welche die Justiz-Ini-
tiative vorstellte. Zur Wahl brauche es 
kein Losverfahren – ohne Parlament. 
Die Nein-Parole fiel einstimmig aus. 

Deutliche Zustimmung gab es für das 
von Kantonsrätin Kristiane Vietze 
erläuterte Covid-19-Gesetz (47/3). 
«Dank international anerkannten 
Zertifikats gewinnen wir zahlreiche 
Freiheiten zurück.» Parteipräsident 
Gabriel Macedo gab zudem Einblick in 
die Umsetzung des Strategieprozesses 
«Movimento» und betonte die Bedeu-
tung der Bezirks- und Ortsparteien 
und jedes einzelnen Mitglieds. 
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von links nach rechts: Claudio Della Giacoma, Susan Danubio, Katharina Iseli, Dr. Alex Steinacher, Carlo Parolari, Sabir Semsi diskutierten über 
die grössten Herausforderungen im Gesundheitswesen.
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Fahrunfähig und ohne 
Führerausweis  
verunfallt
Wängi – Ein fahrunfähiger Motor-
radlenker verursachte am Freitag-
abend in Wängi einen Selbstunfall. 
Er wurde mittelschwer verletzt. Ein 
37-jähriger Motorradfahrer war kurz 
vor 19.30 Uhr auf der Frauenfelderst-
rasse in Richtung Münchwilen unter-
wegs. Nach der Einfahrt in den Kreisel 
stürzte er aus noch ungeklärten Grün-
den und verletzte sich mittelschwer. 
Einsatzkräfte der Kantonspolizei 
Thurgau beurteilten den Schweizer als 
nicht fahrfähig. Die Staatsanwaltschaft 
ordnete eine Blut- und Urinprobe an. 
Weitere Abklärungen ergaben, dass 
der Führerausweis des Unfallverursa-
chers bereits entzogen worden war und 
das Motorrad nicht eingelöst ist.
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